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Bemerkungen zur alexandrinischen Über-
setzung des Jesaja (c. 40—66).

Von Alfred Zillessen,
Synodalvikar in Simmern (Hunsrück).

£j = unser masorethischer Text. — <S = LXX. Die Textzeugen
sind nach Swete zitiert. Field ist benutzt. — Durchweg sind die Kon-
kordanzen von Mandelkern und Hatch-Redpath verglichen. Nur an ei-
nigen Stellen musste ich mich mit Trommius behelfen, da Hatch-Redpath
mir nicht mehr zu Gebote stand. — Für die exegetische Litteratur sind
die genauen Titel bei Marti zu finden.

Metriker verschiedener Observanz treiben gegenwärtig
in den poetischen Partieen des AT. eine oft recht unvor-
sichtige Textkritik. Grundsätze, die erst durch genaue
Einzelbeobachtung zu sichern wären, werden bereits un-
bedenklich wie unfehlbare Massstäbe verwendet. Dem
Dogma zu liebe muss nicht selten der sauberste Parallelis-
mus eine grausame Verstümmelung oder gänzliche Zer-
störung sich gefallen lassen.1 Und es giebt Fälle, in denen
die neue Methode zu einer Benutzung der Versionen führt,
für die manche durch lange Arbeit gesicherten Regeln und
Erfahrungen einfach nicht zu existieren scheinen. Auch
ganz fragwürdige Varianten werden mit Ehren aufgenommen,
wenn sie nur ins Schema passen.

i Ich verweise auf die Gliederung, die Duhm Jes. 44, 24 angedeihen
las st, ferner auf seine Behandlung von 45, i (vgl. den Bau dieses v. mit
41,2!). Auch 47,6 erhält bei Duhm und Cheyne eine höchst wunder-
liche metrische Gestalt. Vgl. übrigens Wellhausen Skizzen und Vor-
arbeiten VI, S. 164, A. i.
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Zillessen, Bemerk, zur alexandrin. bersetzung d. Jesaja. 239

Ein Beispiel. Rothstein x streicht Jes. 40, 5 IKtt hl und
liest statt ΠΓΡ nach dem το αωτήριον του θεού des <S tyt \
Ich sehe von den sonstigen Gr nden ab, die Rothstein zu
radikalen Eingriffen in die Verse 3 — 5 veranlassen, und
greife nur seine Ersetzung des VffP durch IJJtsn an.2 Von
dem Plus des Griechen an dieser Stelle gilt wie oft sonst:
timeoDanaos etdonaferentes! Es soll nachher an ein er ganzen
Reihe von Stellen gezeigt werden, dass (5 in Jes. eine Menge
von Bereicherungen und Umgestaltungen enth lt, die lediglich
auf einer Beeinflussung durch Parallelstellen beruhen. F r
das το οωτήριον του θεού, das LXX hier (nicht statt
ΠΓΡ) bietet, ist lediglich 52, 10 die Quelle, (vgl. N heres
unten); somit kann LXX hier nicht zur Verbesserung des
hebr ischen Textes in Frage kommen. Was die Streichung
des *lfeD hl betrifft, so mag dasselbe sich mit v. 6 zu sehr
stossen, es mag berhaupt v. 5 ein sp terer Einsatz. sein
(Duhm, Cheyne) — ich kann dem hier nicht nachgehen.
Aber der Vers ist jedenfalls alt und kann unm glich auf
diese Weise an 4 angeschlossen und gerettet werden. ΥΊΓΡ
und *tt?l hl bedingen sich gegenseitig, und m. E. ist c. 66,
18. 19. 23. 24 ein deutlicher Beweis daf r, dass Tritojesaja
den v. 5 in c. 40 schon kanntet

1 Th. St. u. Kr. 1899, s- S— S6 (zur Kritik und Exegese des Deutero-
jesaja).

2 Auch Klostermann h lt ΪΊΓΡ f r eine Verlesung von ipti^; ebenso
Oort (ev. YQ3). . .

3 Das „TritojesajVproblem bedarf auch nach Duhm, Cheyne,
Kosters, Littmann, Marti noch weiterer Er rterung (vgl. Cornill in ThR
III 1900 S. 420). Eins ist jetzt wohl allgemein zugegeben: Dass Tritoj. ,
ganze Phrasen Deuterojesajas verwendet "Wo sich daher auffallende
Uebereinstimmungen finden, darf man meist auf Dtjes. als Quelle
schliessen. Ich kann mich des Eindrucks nicht erwehren, als greife
auch c. 66 mit Absicht auf c. 40 zur ck (es Hesse sich das noch an
ndern Punkten zeigen)— so auch in v. 18 (H133 Π« 1Κ11) 19 (ttn

*TQD Π«) 23. 24 ("im to). Dann aber fordert c.66, dass 1BD to in 40, 5
schon vorhanden war.
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Ein anderes Beispiel. Leyx nimmt in Jes. 42, 2 zu
das DMS der Vulg. (accipiet personam) auf. Durchaus zu
Unrecht. Kfett ohne ^p steht in diesem Sinn auch v. n
und Hi. 21, 12. Selbst )$& zu lesen (so wieder Cheyne,
Marti) ist unn tig und unpassend. Ferner ist 4 a ganz
analog gebaut: Y\V toi ΠΓΟ1· vb (Ley's Zusatz O ndert
daran nichts). Das D^ der Vulg. erkl rt sich aber sehr
einfach aus ihrer einseitig forensischen Fassung des IDStfD
v. i, das doch bei Dtj. fast = Religion ist. Daher er-
g nzte sie dann ganz folgerichtig D^D = personam.

Im Folgenden soll an einer Reihe von Stellen der Nach-
weis versucht werden, dass hier die Bereicherungen und
Abweichungen des (S lediglich auf Beeinflussung durch
Parallelstellen beruhen, dass also in diesen F llen (5 kaum
zur Correctur des hebr ischen Textes herangezogen werden
darf. Meine Proben beschr nken sich auf Jesaja, und zwar
auf die cap. 40—66, wo ich meine Beobachtungen ge-
macht habe.2

L
Zun chst die Stellen, in denen der griechische Text

gegen ber dem hebr ischen bereichert ist.
Ich nehme 49, 6 vorweg. Es kommt in Betracht: i}:

tttt ϊ!*0 ·Τ>ΛΓΰ1 (5ι ιδού δέδωκά <*ε εις φως εθνών— so
AQ*, w hrend B vor εις einschiebt: είς διαθήκη ν γένους.
Dieser Zusatz, der im Zusammenhang der Gedanken hier
gar keinen Sinn hat, ist sicher eine Bereicherung aus 42, 6.
Nicht aus 49, 8, wo % zwar bietet: DJ> m i? γηη:η, <5:
και έδωκα οε είς διαθήκην εθνών Β, w hrend N* vor
εθνών noch γένους είς φως einschiebt. Weder das Letztere,

1 Th. St. u. Kr. 1899, S. 163 ff. (die Bedeutung des Ebed Jahve).
2 Nat rlich habe ich berall nur die f r den vorliegenden Zweck

erforderlichen Varianten angef hrt.
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Zil lessen, Bemerk, zur alexandrin. bersetzung d. Jesaja. 241

noch das εθνών von· B passen irgend zum Gedanken-
zusammenhang (cf. das ff. pN d^pnb u. s. w.). Selbst wenn
εθνών Β nur der Rest der ganzen von N* gebotenen La
ist, bleibt es m. E. bei einer Gedankenlosigkeit. — 42, 6 nun
bietet:

£j: D'U 11*6 Dy rmn1? ·ρη«1, <δ: και έδωκα βε εις δια-
θήκη ν γένους, wozu dann BabmsKcbAQF noch εις φως
εθνών .setzen, ij und <S (B) verhalten sich also 49, 6 und
42, 6 gerade umgekehrt zu einander. Es ist schwer zu ent-
scheiden, ob .42, 7 wirklich auch den Inhalt des D^J *titf,
oder nur den des DJJ JVO darlegen will. 42, 8. 9 passen
inhaltlich auch zu W* *11N. Ganz sicher ist mir freilich
nicht — obwohl auch Duhm und Marti keinen Einwand
erheben (wohl weil sie die Worte metrisch f r unentbehr-
lich halten) — ob nicht doch D^tt Ί1&0 in 42, 6 schon im £}
aus 49 zugesetzt ist. Doch wage ich keine Entscheidung.
Jedenfalls liegt in dem εις διαθήκην γένους AQ* 49, 6 eine
Bereicherung aus 42, 6 <5 vor, m gen die drei Stellen
49, 6. 8 und 42, 6 auch sonst in f| und <5 und von ζ zu (5
seltsam aufeinander eingewirkt haben.1 —

Ein andrer Fall, wo die Bereicherung einer Stelle auch
aus zwei ndern fliesst, liegt 4 9, 13 vor. £j: ^Vfl tf tf W1
nVl Dnn ins ^ ps%, (5: εύφραίνεοθε, ουρανοί, και αγαλ-
λιάζω ή γη, [5ηξάτωοαν τα όρη εύφροούνην, wozu K*
noch hinzusetzt καΐ οί βουνοι δικαιοσύνην. Der Zusatz
entstammt zwei Stellen, die auch von der Beteiligung der
Natur am Jubel ber Israels Heil reden, δικαιοούνην stammt
aus 45, 8 pTS ΛΡ D^pnt^l ^DD D^D^ ΙΟ^ΤΠ, l βουνοί aus
55, 12 ij: ΠΠ D3^ inS ^ nipim nnnn <5: τα γαρ δρη
και οί βουνοι έ£αλοϋνται ίτροοδεχόμενοι υμάς εν χαρά.

1 Cheyne nimmt hinter DP ΓΤΰύ 49, 8 eine L cke an. Soll etwa
auch hier "5 "ίο gesucht werden?! Im Anhang vermutet er indessen
in DJ? '"£> einen Einsatz aus 42, 6 (cf. Duhm). ·

Zeitschrift L d. alttest. Wiss. Jahrg. 22. Π. 1902. 16
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242 Zil iessen, Bemerk, zur alexandrin. bersetzung d. Jesaja.

Sollte schon in der hebr ischen Vorlage eine Glosse vor-
gelegen haben ad voces IHM', Dnn, 1Π, ΠΠ (aus 55, 12),
OTD0, p« (aus 45, 8)?

So liesse sich auch der Zusatz des <S in 51, 23 erkl ren.
£}: *p1D T3 iPJl tol (5: καΐ δώοω αυτό είς τάς χείρας
των άδικηοάντων 6ε των ταπεινωσάντων βε. Woher
των ταπεινωοάντων οε? In v. 21 giebt <5 das rPJJJ mit
τεταΛεινωμένη; in 6ο, 14 ist 7^0 = ταπεινωοάντων <?ε.
Aus 6ο, 14 wird τ. τ. tf. herstammen; vielleicht stand *pJJD
als eine das *]̂ 1D erkl rende Glosse schon in der hebr ischen
Vorlage. — Aus metrischen Gr nden das τ. τ. <>ε in den
Text zu ziehen (Duhm, Kittel, Marti) halte ich f r bedenk-
lich. Erstlich ist m. E. der Schluss von c. 51 in seinem
jetzigen Zustand berhaupt metrisch schwer zu gliedern.
Dann aber erg nzt Duhm *pJJD "^21, w hrend doch <5
nur auf "D weist, und das sieht ganz nach einer Glosse aus!1

Ich gehe nun die Stellen der Reihe nach durch.
40, S ist noch n her zu behandeln, fj bietet: TO3 H^ l

ΠΓΡ"1*^ k 1*ni v"· (5: και όφθήαεται ή δό£α κυρίου και
οψεται Λααα οάρ^ το οωτήριον του θεού. Die Bereiche-
rung des Textes, bei der ΠΓΡ begreiflicher Weise ausfiel
(vgl. 52, 10!) entstammt 52, ΙΟ: ^: ΠΝ p«

<5: και οψονται Λάντα ίχκρα της γης την οωτηρίαν
τήν'Λαρά του θεού ημών. το (ίωτήριον ist = y& ζΐ, 5
(6ί, ίο), meist aber = njpBh' 51, 6. 8. 56, ι- 59, Ι7· 6ο» 1 8.
62, ι (63, I hi. von $?t^). την παρά weist hier nicht etwa
auf ttvAito, sondern war erforderlich, um θεός als Subjekt
des οώζειν erkennbar zu machen. Die ganze Stelle 52, ι ο
ist 40, 5 inhaltlich hnlich (cf. JMIt * , *)IW1 mit v'^ *TUD

i Cheyne liest statt γ^ο nach 49,26 ^il . Daf r hat (5 aber
l Ο-λίψαντές οε.
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und 40, ioa); das erkl rt die Beeinflussung. Nur dar ber
k nnte man im Zweifel sein, ob erst die griechische
Vorlage unsrer Codices bei 40, 5 eine (vielleicht schon in
den Text geratene) Rand- bezw. Interlinearparallele aus
52, 10 enthielt, oder ob das schon in der hebr ischen Vor-
lage des <5 der Fall war. F r letzteres spr che die Ab-
weichung: το αωτήριον του θεού gegen ber την αωτηρίαν
την- παρά t. θεού ημών 52> Ι0- Vergleiche brigens
Duhm z. St. S. 265.

42, ι. ζ: 'Steynrcn nvo «ion« *op p. <8: Ιακώβ
ό παις μου, άντιλήμψομαι αυτού· Ίοραήλ ό εκλεκτός μου,
προοεδέ£ατο αυτόν ή ψυχή μου. Qmg ist treffend be-
merkt: εν τω έβραϊκφ ούτε το Ιακώβ όνομα ούτε το
Ίοραήλ φέρεται. Woher die Namen? Neben 44, ι. 2
(n wro tonb^ *ny npr;'·« w« ]vw npy * j>) und
41, 8. 9 ist zu vergleichen 45, 4: ζ: ^Τ*Μ SpJP ^SJJ )}ΗΛ
^VM; (5: ένεκεν του παιδός μου Ιακώβ και Ίοραήλ
του εκλεκτού μου. Diese Stelle ist die Quelle der in
42, i zu ό παις μου und ό εκλεκτός μου zugef gten Ιακώβ
und Ίοραήλ.1 Auch Theodot kennt beides nicht (Field
z.'St).

• 48/21. ^: D'0 O|M (im Anfang &\). (5: και |5υήοεται
ύδωρ καΐ πίεται ό λαός μου (im Anfang και εάν = ftl
— vgl. ν. ι8 —, daher im Nachsatz l^t^,). Woher der Zu-
satz και πίεται ό λαός μου? Klostermann verweist auf Nu.
20, u, wonach, da *ΐ\ Geschehenes erz hlt, ^JJ J-rtSh zu
erg nzen w re, falls, man den Zusatz berhaupt anerkennt
Nun ist aber m. E. die eigentliche Quelle desselben Ex.

i Demnach ist f r die Zuf gung der Namen nicht nur das Interesse
der Deutung massgebend gewesen. — Dass 49, 3 (bNW) in Q* sich
die LA Ιακώβ findet, erkl rt sich daraus, dass bei [']T3P meist SpS)*
steht: 44, l. 2. 45, 4. 48, 20; h$1& nur 41, 8 (44, 21 ?), vgl. Klostermann,
Deuterojesaja z. St.

16*
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17, 6, und zwar nicht schon £7, sondern erst <5. Kloster-
mann meint zwar1, nicht erst <&, sondern auch schon ein
Hebr er vorher konnte meinen, das Gotteswort v. 22 habe
vor dem negativen Befehl ber die Abtr nnigen, der sie
vom Gen sse seiner Wohlthaten ausschliesst, wie 65, iof.,
einen positiven ber Gottes Volk gehabt, der diesem allein
den Genuss seiner wunderbaren Spende zusicherte (v. 21).
Stillschweigend liege in der Verbindung von v. 21. 22 ein
solchem Befehle entsprechender Sinn: „mein Volk soll
trinken, aber die Frevler", hat Jahve gesagt, „nicht". Ge-
wiss habe ein Grieche so denken und Ex. 17, 6 vergleichen
k nnen; aber ebenso m glich sei, dass ein Hebr er S8JJ J-t hl
aus v. 2i als Gegensatz herausfand. Demgegen ber n tigt
mich die Thatsache, dass die meisten der hier zu be-
sprechenden Bereicherungen und Umgestaltungen erst in (5
ihre Quelle haben, zur Annahme, dass dies auch hier der
Fall ist. Ex. 17, 6 bietet nun £}: D' tt W2P1 "HM ΠΟΠ1
DJJH nnuft.2 (5: και πατάξεις την πέτραν και έ£ελεύαεται
εξ αυτής ύδωρ και πίεται ό λαός μου. Dass fj nur
DJJH hat, macht deutlich, dass der Satz aus <5 stammt. Nun
weist Klostermann darauf hin, dass nur B Ex. 17, 6 μου liest,
w hrend AF es auslassen, also mit ^ bereinstimmen.
Aber Jes. 48, 2l haben alle codd. μου. Das ist nur be-
greiflich, wenn (5 urspr nglich auch Ex. 17, 6 μου hatte,
was B allein bewahrt hat, w hrend es in der Tradition von A
und F — vielleicht „secundum hebraicam veritatem" — ge-
tilgt wurde. Dass aber das μου von B Ex. 17, 6 etwa ein

1 Nach frdl. briefl. Mitteilung.
2 D3?n ist jedenfalls urspr nglich, '' P sagt Gott dort von Israel

nur, wenn es Gegenstand seiner F rsorge, nicht, ungehorsam, Gegen-
stand seiner Unzufriedenheit ist; vgl. ' S? nur 3, 7.10. 7,4.9,17. 22,24;
5, i. 7, 16. 26. 8, 16. 9,1.13. 10, 3. [4].
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Zusatz aus Jes. 48, 21 '(5 sein k nnte, ist nicht anzunehmen.
Woher k me es sonst dort? Doch nicht aus 43, 20? *

48, 16. ij: Win inOS tffcn fco <5: ουκ out αρχής εν
κρυφή λελάληκα; so B (Γ), wozu N* A noch hinzuf gen
ουδέ εν τόίΐω γης οκοτινω. Der Zusatz stammt aus 45,19;
ί}: *[tfn pS DlpDn wm "IHM *6 (5: ουκ εν κρυφή λε-
λάληκα ουδέ εν τόπψ γης οκοτεινω. Dass nicht οκο-
τεινής steht, macht auch hier wahrscheinlich, dass erst <&
die Quelle ist. — Nur im Vor bergehen sei auf 49, 7 hin·
gewiesen, wo f r das b$W ^M Π1ΓΡ fj bei <5 sich findet
κύριος ό ρυοάμενός οε θεός Ιοραήλ (= r<l 'bs *jbfeW),
wobei man an 43, 14 (DD^U v"» nD« HD) 44, 6 (ύΚΑ) 44, 24
(•jbM v'i ·« HD) 48, 17 (!?«^> t^np ^« ^ '« Π3), am
meisten an letztere Stelle denken kann (43, 14. 44, 24 hito
= λυτρούοθαι, 44, 6. 48, ij = (!>ύεοθαι).

51,9. f}: ^iy ΉϊΡ; (5: έξεγείρου έ^εγείρου, Ίερουοα-
λημ; augenscheinlich durch Einwirkung von v. 17: Σ}:
D^Dn> ''Dip ^l^nn miynn; (5: έ^εγείρου έ^εγείρου,
άνάοτηθι, Ίερουοαλημ, (Die Scheu vor Anthropomor-
phismen — του βραχίονας αού — braucht darum nicht mit
Klostermann als Erkl rungsgrund herangezogen zu werden.)

51, 2. £j: ΊΠ2ΠΚ1 liiyOKI; ©: και εύλόγηοα αυτόν και
ήγάπηοα αυτόν (Β). «AQ f gen hinzu: και έπλήθυνα
αυτόν. Letzteres ist ja nun der richtige Text nach £j.
Das ήγ&τηοα = 1Π3Π^(^)1 ist entstanden aus einer Ver-
lesung oder Corruption des "l von ΊΠΙΠΚ in Π — unter dem
Einfluss von 41, 8: ί|: ΌΠΚ ΟΠΌ« jnt <5: σπέρμα Αβραάμ,
δν ήγάπηοα. Also (5 hat eingewirkt.

5i> 5· Ά- ^^ ^^l|; ® κα"1 έξελεύοεται ως φως και το

ι Auch Duhm bringt DP hinein: \ fi statt \ch (Marti schliesst sich
an). Ich erw hne noch, dass 35,2 <£> statt des blossen WN ^ bietet:
καΐ ό λαός μου δψεται. Soll dieser Zusatz in dem fehlenden ΠΒΠ
zu suchen sein?
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246 Zille s sen, Bemerk, zur alexandrin. bersetzung d.Jesaja.

οωτήριόν μου (B). Metrisch wird 1WD nicht zu beanspruchen
sein als urspr nglich. Die Quelle scheint ψ 37, 6 zu sein:
fj: IpTi llfcO *Ρ2ΗΠ; <5: καΐ έ£οίοει ως φως την δικαιο-
βύνην <?ου. Vergleiche inhaltlich ζΖ, ίο (wovon ψ· 37> 6
abh ngig ist) und 62 ι. Κ bietet εις φως, jedenfalls kor-
rumpiert, AQ* lassen es aus.

51, 12. £}: Wni fiK " ; G: τίνα εύλαβηθεΐσα έφο-
βήθης («AQ). Damit vergleiche man 57, U: τίνα εύλα-
βηθείοα έφοβήθης = £}: WTO fiisn " Π«. Dorther
stammt der Zusatz und die Umgestaltung; ob der ber-
setzer in 51, 12 schon Ή Π« statt ΠΚ ' las, bleibt dahin-
gestellt — Klostermann, der auf 57, n verweist, nimmt
τίνα εύλαβηθεΐαα an und schl gt vor: ΓύΧΊ Ήο; £} habe

vor Ή an das vorhergehende M Hi abgegeben (was
richtiger "jErttD zu lesen) und dann die Buchstaben 1 und H
von ru&n verloren; m glicherweise habe der Urtext ΠΝ " D

gelautet. Cheyne (Text) liest ebenfalls 'fcWnwan S 0.
steht mit.p Jen 42,16. ψ· 38, ip, mit fl« wie Jes. 57, n.

Jen 38, 19. Ich glaube nicht, dass hier ) gebraucht wor-
den sein wurde; 57, n ist unsrer Stelle zu konform.1 Der
Zusammenhang ist sicher. Nur k nnte man fragen: ist
57, ii wie soviele Tritojesajastellen abh ngig von 51,12
in der von (5^AQ vorausgesetzten Form, oder aber f llt
51/12 (5 unter die Kategorie der hier behandelten Stellen?
Ich kann 57, n nicht als ein Citat ansehen; die Worte
passen dort ausgezeichnet; die H ufung der Verba ist
charakteristisch f r das St ck. In unserm Abschnitt 51,12 ff.

1 57, H steht ja Γ«, <5: τίνα, wie hier. Dass das Targum JD aus-
druckt, beweist noch nichts. Das letzte fc in DD&m kann ebenso gut
Dittographie des D von ^D sein, und bekanntlich ist in den meisten
F llen die Differenz des <5 von fj in den Suffixen in Jesaja 40—66
kaum zu kl ren und es wird selten gelingen, zu entscheiden, ob (5
oder fj das Urspr ngliche bietet — Cheynes ΠΊ, das Marti noch
zitiert, kommt nach seinem „Text" nicht mehr in Betracht.
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aber ist die Text berlieferung so unsicher, dass man "fco
ftifcH aus metrischen Gr nden nicht wird beanspruchen
d rfen. Wie auch der Text gelautet haben mag — die
oben gegebene Erkl rung scheint mir immer noch die wahr-
scheinlichste.

55, II. E}: WV ttf "ΚΛ* rpfcm; (5: και εύοδώοω τάς
οδούς οου και τα εντάλματα μου. Ν* l sst οου aus (hab
Ν?); f r μου bietet Q οου — das ist Gleichmacherei oder
Nationalstolz. Da sich εντάλματα mit εύοδώοω st sst,
hat ein Correktor (Ncavid) φυχ<££εις hinzugef gt. — έν-
ταλμα finde ich bei Trommius f r fltt : Jes. 29, 13 und
Hi. 23, ii (richtiger v. 12); dann f r *fNf% HL 23, II. Hier
und in 12 Anfang bietet f|: W tf ΟΎ1 'fon ΠΪΠ« ΗΛΟ
13« tib\ und 12: Bh K vfy\ Wl tP m?; (5 (unter Hinzu-
ziehung des KSK von v. ίο): έξελεύοομαι δε εν έντάλ-
μαοιν αυτού, οδούς γαρ αυτού έφύλαξα, καΐ ου μη έκ-
κλίνω· Ι2άίΓο ενταλμάτων αυτού καΐ ου μη παρέλθω.
Das εντάλματα kann also sehr wohl durch verdorbenes
oder missverstandenes *\ϋ§ veranlasst sein. — Verschiedene
Einfl sse haben wunderlich zusammengewirkt zur Entstehung
des griechischen Textes. ber τάς οδούς οου vgl. S. 258 —:
die Quellen sind [46, n]. 48, 15. F r ausgeschlossen will
ich es nicht erkl ren, dass etwa φυλάξεις = ΓΠ£$ noch
aus Vfir6$ stammt. (5 w re wiederzugeben durch:

* Mein Freund Dr. von Gall macht mica darauf aufmerksam, dass
κα\ τα εντάλματα μου als Zusatz dadurch hervorgerufen sein k nnte,
dass man εύοδώοω τάς οδούς οου nicht mehr physisch, im Sinn
Beuterojesajas, sondern ethisch verstand; und da habe dann die
deuteronomische Phrase nahe gelegen: „in Gottes Wegen wandeln und
seine Gebote halten". Aber die deuteronomischen Stellen geben HiS
meist mit προστάγματα, έντολα(, δικαιώματα (cf. brigens Zach» 3, 7:
εν ταίς όδοίς μου πορεύοη καΐ εν [!] τοις ίτροοτάγμασίν μου φύλαξη —
YH tf -ifctfn). — Die M glichkeit auch dieser Erkl rung ist ja nie ganz
auszuschliessen.
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·ρ"Π. — brigens giebt A TOD v. 12 durch
εντολών.

65, 2. £j: YHD DJJ ^N (S: ^ρός λαό ν ά^ειθοϋντα και
άντιλέγοντα. Y)D ist άπειθείν Dt. 21,20. Neh. 9, 29. Hos.
9i 15· Jes. i, 23. -ψ- 68, 19. Woher άνπλέγ-οντα? Man ver-
gleiche 50, 5 £j: TOIDa *0 Ί1Π« W1 *0 < : ουκ άπειθώ
ουδέ αντιλέγω . αντιλέγω ist sonst = 2Π Hos. 4* 4» "^D

Jes. 22, 22 (wo jedenfalls *nb verlesen). Man k nnte 50, 5
an eine Verlesung des WID3 in WHD denken. Aber jeden-
falls braucht man sich ber die hebr ischen quivalente,
die zu 65, 2 voraussetzt, nicht den Kopf zu zerbrechen.
Die n chstliegende Erkl rung ist die Einwirkung von 50, 5,
dann aber schon des (S.1 — F r die Auffassung , des
Glossators vom Π1ΓΡ "OJJ ist brigens nichts daraus zu ent-
nehmen.

Erw hnt sei noch schliesslich 41, 6, wo <5 κρίνων hinzu-
f gt. Duhm h lt es f r ein verst mmeltes BDtfD^, das zu
v. 5 geh rt. — Mag man nun mit Duhm f r v. 6 und 7
den urspr nglichen Platz zwischen 40, 19 und 20 suchen
oder nicht — mir scheint das κρίνων (tOStP i?) durch ttlp
JWNM v. 5 bedingt, entsprechend v. i (auf den auch Duhm
verweist): Tttlp} t^ b. F r urspr nglich kann ich es
nicht halten; es w re unpoetisch und pedantisch. Vielleicht
war es schon Glosse im hebr ischen Text, und ist dann
von (5 als κρίνων zu v. 6 gezogen worden.

i Duhm will καΐ άντιλέγοντα = H^b^ aus metrischen Gr nden auf-
nehmen (auch Klostermann, Cheyne, Marti) mit Berufung auf m l "ΠΙΟ
Dt. 21, 18» 20, Jer» 5, 23. ψ 78, 8. Nun bietet (5 da jedesmal etwas

-anderes: αΛειθής καΐ έρεθιοτής, άίτειθεΐ καΐ ερεθίζει, άνήκοος και
άπειθής, γενεά σκόλια καΐ παραΛίκραίνουσα. ΓΠο ist = άμελέω Jer.
4, 17» μη εΐοακούω Jes. ι, 20, άιτειθέω 63, ίο» 3,8, άν£ίβτημι Hos. 14, ι,
άφίοτημι Εζ. 2Ο,8, παραΛίκραίνω Εζ. 2ο, 21. Nach alledem sehe ich
keinen Anlass^diesen Schritt mitzuthun.
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Hiermit sind diejenigen Stellen besprochen, in denen
Bereicherungen des <5 vorliegen.1 Ich glaube, es ist deut-
lich geworden, dass mit wenigen Ausnahmen die meisten
ihre Quelle nicht schon in £}, sondern in <S haben.

Π.

Gehen wir nunmehr zu der Reihe derjenigen Stellen
ber, in denen (5 Umgestaltungen des Textes von £j

bietet, die ebenfalls durch Einwirkung von Parallelstellen
veranlasst sind. Meist liegt geradezu ein Ersatz durch den
Text der Parallelstelle vor, oft augenscheinlich veranlasst
durch eine Corruption der Stelle, die sie der Parallele
graphisch hnlich machte. — brigens will ich im Hinblick
auf viele Vermutungen, die im Folgenden weniger vor-
geschlagen als erw hnt sein sollen, doch bemerken, dass
ich bei alledem nicht vergessen habe, mir die von Well-
hausen, Text der B cher Samuelis bes. S. 27 f. aufgestellten
Grunds tze gegenw rtig zu halten. Schliesslich gilt, was
dort S. 7 zu lesen ist.

Ich beginne mit dem kompliziertesten St ck, 45, 9.
£j bietet: vurt ion TDfew nan« thn n« bnn w n« m ηπ

D*P ρκ *]tyai npyn HD.
(5: 9: ποιον βέλτιον κατεοκεύαοα ως πήλον κεραμέως;

μη ό άροτριών άροτριάοει τηνγήνολην τήνήμέραν;
μη έρεΐ ό πηλός τω κεραμεΐ τί ποιείς, δτι ουκ

έργάζη ουδέ έχεις χείρας;
ioa: μη άποκριθήσεται to πλάοίμα προς τον πλάοαντα

αυτό;
Zun chst die einzelnen Teile von (5. ι. ποίον βέλτιον

kommt vor Jud 9, 2 A (B τί το αγαθόν) = DID HD. Ist an

i ber 55, II. 46, n vgl. bei 55, u S. 21.' ber 49, i vgl. S. 23
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cine Corruption von y\ ΉΠ zu denken oder liegt wieder
Beeinflussung anderswoher vor?1 Duhms Annahme eines
H rfehlers ]ΠΓΡ f r W befriedigt nicht, und vgl. Perles,
Analekten S. 67 f.2 Klostermann sieht βέλτιον f r eine text-
kritische Bemerkung des bersetzers an; er zieht ό κτίοας ere
(fy W1N"D) hinzu und liest Λοιών, also: „„der dich schuf,
indem er dich machte" — besser: „der ich dich herrichtete
wie T pferthon"," d. h. es sollte statt "> ΠΚ 'η ΊΠ T'3 ge-
lesen werden: Ι*·* tfb (10)3 nDTlNO, und Ή bnn ausgelassen.
Das ist ansprechend; nur scheint mir ΊΒΠ besser als ti^D
zu passen, was aus verderbtem 3*1 *1Π wohl herausgelesen
werden konnte. Indessen ist κατασκευάσω v. 7 = TJ1

(cf. auch 45,7; ?rp 6, 14 ist es einmal = t$hn) — κατε-
οκεύαοα k nnte also auch TT P (Π2Ρ n« ?) sein, welches W
in κεραμέως noch einmal erschiene. Man kommt hier ber
ein Raten nicht hinaus; auch die Bemerkung, dass den
Buchstaben nach ΓΙΚ y\ ηπ und W«"U fast gleich sind, hilft
nichts. ber das ως vgl. nach Satz 4. Satz 2 scheidet
Klostermann als Randglosse aus Jes. 28, 24 aus. Das ist
auch die Quelle, — aber es handelt sich nicht um eine blosse
Randglosse; sondern dieser Satz aus Jes. 28 sollte das 12ΠΠ
Πο*ΤΚ. ^fenn ΠΝ wiedergeben bezw. ersetzen, was brigens
KL- auch andeutet Jes. 28, 24 bietet £?: Bhhn fchrv mVT ton
1ΠΟΠΝ ΤΠ^Μ Πδ§1 [J?^^], <S: μη δλην την ήμέραν άροτριάοει
ό άροτριών; ή jcopov προετοιμάσει πριν έργάοαοθαι την
γήν. Aus (5 stammt unser Satz 45, 9 (5 2; wenigstens ist
er der fr heren Stelle durchaus angepasst und nur durch

1 TO3 17, 3 hilft auch nicht.
2 Ganz wunderlich ist die Vermutung von A. Scholz (die alex.

bersetzung des Buches Jesaja, W rzburg 1880), jroiov weise auf eine
Verschreibung von ̂ Π in Ή hin, um deren willen dann der ganze Satz
umgearbeitet worden sei! Das Heft enth lt neben einigen guten Be-
merkungen soviel unbegreifliche, ja direkt unverst ndliche Behauptungen,
dass es keine F rderung bringt.
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Reminiscenz oder Parallelenglosse erm glicht Die ab-
weichende innere Anordnung entspricht dem vorausgesetzten
hebr ischen quivalent: ΠΙΜΚΠ Bhtf OK lihn (DK f r ΠΝ,
= μη ;).* — In Satz 3 entspricht die erste H lfte μη — ποιείς
dem von £j Gebotenen. Die zweite H lfte ist schon in f}
verderbt; Duhm wird Recht haben, wenn er aus ουδέ έχεις
χείρας als urspr nglichen Text ^ D^T ptf entnimmt. Auch
seine Erg nzung lty^> ty l (statt des sonderbaren ity l,
eines Restes, der dann die Umwandlung des ̂  in A ver-
anlasste) empfiehlt sich; sollte das ότι ουκ έργάζη (ουδέ)
= (pK)l tyan $b Ό aus diesem \hy*b ty l verderbt sein?—.
Was <5 in loa bietet (Satz 4), w rde hebr isch etwa lauten
W b* -1$: TDK Vi ' (H2rt — a^VT"). Das f hrt auf die zweite
Stelle, die hier eingewirkt hat, Jes. 29, 16. Hier bietet f}:

DK

<5: ούχ ως ό πηλός του κεραμ,έως λογισθήοεοθε;
μη έρεΐ το πλάομα τψ πλάοαντι αυτό· ου ου με
ή το ποίημα τω ποιήοαντι· ου συνετώς με έποίησας;

& hat Subjekt und Objekt von Satz 2 und 3 vertauscht,
]ΌΠ adverbial aufgefasst und eine Form von fit y mit ber-
setzt; statt Ό giebt er Π wieder, .]ΌΠ ist durch W\V ersetzt.
W hrend nun das ως πηλον κεραμέως 45, g durch das
ως ό πηλός του κεραμέως 29, i6 veranlasst sein k nnte,

.. ' ' t
* Statt άροτριάοει Β bieten KATQa ο'Θ' μέλλει-άροτριάν. Wenn

nun in 45, 9 s mtliche ausnahmslos άροτριάσει bieten, so erkennt man,
dass die Bereicherung bezw. Ersetzung von 45, 9 aus 28, 24 aus der
Tradition desjenigen Textes stammt, auf den B zur ckgeht brigens
hat auch Theodot. die Stelle hnlich gegeben: άροτριών τούζ άροτριών-
τας την γήν (Field). ·

2 2'tfn = ά^οκρίνεοθαι 41, 28.
3 Dieser satzweise Druck dient nat rlich nur dazu, das in £} und <5

Entsprechende zu veranschaulichen und bezeichnet nicht etwa metrische
Gliederung.
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wird man auf die Vermutung gef hrt, dass die Gestalt, die
29, 16 bei (5 annimmt, auf einen Einfluss von 45, 9 zur ck-
geht Auch dass die Widerworte die Form der Anrede an-
nehmen, wird daher kommen. <5 nahm das ^, welches hier
„von, ber" bedeutet, im Sinne des h 45, 9 «=» προς. —
Auch hier scheint mir die gesamte Beeinflussung erst von
<S ausgegangen zu sein.1

Besonders deutlich ist 65, 18. £j: njrny 1̂ 1 1BPP DK Ό
ON Ίί?Κ <5: αλλ' εύφροούνην και άγαλλίαμα εύρή-

εν αύτη. Was <5 bietet, ist mit Ausnahme von
αλλά ein St ck aus 51, 3. Hier hat fj: m K3B< ΠΠΒ&1 JlW*
und (S unsern Text Dass der Ersatz aus (5, nicht aus 1}
stammt, zeigt das bereinstimmende εύρήοουαιν gegen ber
KSfc\2 — 0'(Qms) bietet denn noch δοα εγώ κτί£ω.

Eigent mlich ist 6r, 17. ^: κύ ΓΡΠΠ D^V ΠΠΟ^. G:
και εύφροούνη αΙώνιος υπέρ της κεφαλής αυτών. Was
<5 bietet, steht bei Q 51, n = 35, 10: Dl^«1 ̂  tbty
und bei (S 35, 10 B.* 51, II bersetzt (S anders.

1 Auf Oorts Rekonstruktion, die immerhin etwas weit eingreift,
gehe ich nicht ein, da er sich mit (5 nicht auseinandersetzt — Kloster-
manns yTn u. s. w. = Cyrus ist f r mich trotz VnX"Q unannehmbar.
Was soll das hier? — Duhms Meinung, μη ά^οκριθήσεται sei gleich
a^n, ist kaum richtig, da dbroKpive -frat von (5 nie f r yi, sondern
meist f r Π3Ρ und oft f r 3Η0Π, selten f r 10« gebraucht wird. — Auch
das άνταΛοκρίνεσθαι, das Rom. 9, 20 aus Jes 45, 9 nimmt, hat <5 nur
f r TW1J oder ΪΊ0Π c. deriv. Diese Stelle Rom. 9, 20 zitiert ebenfalls
Jes. 29, 16: μη έρεν το πλάσμα ftu ίτλάσαντι· τί με έποίησας
(DEThphyl. έπλασας).

2 Ich verstehe nicht, wie Klostermann das εύφρ. καΐ άγ. annehmen
kann, w hrend er εύρ. εν αύτη richtig als Ersatz aus 51, 3 erkennt

3 Auf die Varianten αύίών επί γαρ της κεφαλής Babm£, αυτών
επί γαρ κεφαλής NAQP einzugehen, ist nicht erforderlich. Aber wie-
der zeigt sich — vgl. die Anm. zu 45, 9 (28, 24) — dass die Ersetzung
aus der Texttradition stammt, der B angeh rt — In 51, 11 stimmt B
mit obigen La beinahe berein: επί κεφαλής γαρ αυτών; Ν hat hier
επί της κεφαλής AQ επί γαρ της κεφαλής.
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y tn

<5: καΐ ήξουοιν εις Σειών μετ' ευφροσύνης και άγαλλιά-
ματος αιωνίου·

επί κεφαλής γαρ αυτών αϊνεοις
και εύφροούνη καταλήμψεται αυτούς.

Somit ersetzt <5 in 61, 7 den £} nicht aus 51, n <S, sondern
aus 35, ίο (5.1

In 45, 13 scheint ein Fall vorzuliegen, in dem eine andere
Prophetenstelle eingewirkt hat. F r ff rbw vn^l hat <S
και την αίχμαλωοίαν του λαού μου επιστρέψει. Das
deutet auf IYQ$ 21$, was mit άποοτρέφειν την αίχμ. (άποι-
κίαν, τάς αποικίας, τάς άποοτροφάς), auch οτρέφειν την
αίχμ., oder mit έπιοτρέφειν την άποικίαν oder την αίχ-
μαλωοίαν bersetzt wird; letzteres steht Jer. 29, 14. Hos.
6, u. Jo. 4, ι. ψ 120, 4. Thr. 2, 14; άποοτρ. τ. άποικίαν
λαού μου Ίοραήλ steht Jer. 30, 3* άποοτρ. τ. αίχμ. του
λαού αυτού steht ψ 53> 7> έπιοτρεφ. τ. αίχμ, του λαού
αυτού ψ 14, 7ί endlich έπιοτρέψω την αίχμ. (Α του) λαού
μου Ισραήλ Am. 9, 14 = Ά ̂ ^ ^J> ^^ ^»^ ^Μΐίΐ. (5
ersetzt jedenfalls auf Grund von Am. 9, 14 (5. Stand diese
Stelle vielleicht in einer der fr heren Vorlagen als Hinweis
auf die erf llte Weissagung am Rande?

* Auf die Stellen 35,10 und 51, II, die jedenfalls auch aufeinander
gewirkt haben und ihre verschiedenen Gestaltungen in den Hand-
schriften gehe ich hier nicht ein. Es ist kaum m glich, die jeweiligen

quivalente f r άγαλλίαμα, άγαλλίαοίς, εύφροούνη mit Sicherheit fest-
zustellen. Dass Wucherungen vorliegen, ist deutlich. Woher die Ver-
mehrung im Schlusssatz (οδύνη καΐ λύ;τη καΐ στεναγμός) beide Male
kommt, habe ich nicht finden k nnen. Da der bersetzer bei 51, II
die fr here Stelle 35, 10 nicht ber cksichtigt zu haben scheint, k nnte
man annehmen, dass die Wucherungen schon in seiner Vorlage sich
fanden.
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60,4 scheint auf eine Beeinflussung bereits aus £j
schliessen zu lassen.
£j: IMpJ b Wti ' · ·

ιΗοκη Ό ty ITUSI ικη1 pimD 7» ^ 1*0
<S: καλ ιδε ουνηγμένα τα τέκνα tfoir

ήκαοιν πάντες l υιοί οου μακρόθεν καΐ αϊ θυγατέρες
οου έπ* ώμων άρθήοονται.

(5 l sst D^3 aus (setzt D2pp2 voraus?), setzt voraus danach
ein T», hat statt ^ te und l sst IfcC' aus. Woher ist
ώμων άρθήσυνται? Aus 49,22l—: ζ: ΓϋΚίΜΠ *)ΓΌ ̂  7Π1»1
— dem entspricht genau, was (5 60, 4 bietet 49, 22 hat
(5 dagegen: τάς θυγατέρας οου ist9 ώμων apoCtftv (IKfc^).
Das zeigt, dass der von (5 60, 4 gebotene Ersatz f r fj
aus 49, 22 £}, nicht (5 stammt. —

52,6. ζ: ΉΡ Ή? W \A; (5: δια τούτο γνώΰεβΰε
ό λαός μου το όνομα μου (Γ). Hat hier 43» JO eingewirkt?
^: Ijnn JJMD^; <5 freilich ίνα γνώτε? Doch konnte die hn-
lichkeit der Stellen leicht eine Parallelisierung veranlassen.

63, 3 Q'.prfouN nm^ toi nan ^] ansa n [inons <5:
ως γην (lore)].

(5: καΐ κατήγαγον το αίμα αυτών. Damit vergleiche
man v. Schluss: f>: Γ3ΠΉ pr ΤΊ1«1 ['•n ns εν τη οργή μου].

(β: καΐ κατήγαγον το αίμα αυτών εις γήν. Es ist
klar, das <δ 3 Schluss aus <5 6 stammt. Von "HID an hat
<& den Rest ausgelassen.1

Zu der Ersetzung von- 3b durch 6b kommt (5 durch
Abirren von 3 auf 6 wegen des beide Male vorhergehenden
VWDW. Das p*A von 6 ist in 3 (B) vieUeicht deshalb

1 Variante τα (μάτια N* statt το αίμα — so Nc — (vielleicht ver-
schrieben aus αίματα?). Erst Qms bietet καΐ πάντα τα ενδύματα μου
έμόλυνα (Θ' σ').
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nicht aufgenommen, weil VWa 3 a schon mit ως γήν
gegeben war. BabKAQ lesen es (εις γην).1

Die brigen Stellen, die nun der Reihe nach durch-
gegangen werden sollen,, scheinen s mtlich erst durch einen
Einfluss von <5 ihre Umgestaltung erfahren zu haben.

41,28 3: BW γ$\

<5: από γαρ των εθνών ιδού ουδείς
και από των ειδώλων αυτών ουκ ην ό άναγνέλλων.

Zu b w re zu bemerken: ίΛκο scheint verderbt; <S weist
auf DiTH^KD (DiTWtf ), Oort: D^S . Doch ist das f r uns
hier gleichg ltig.2 Woher stammt (5 a? Man vergleiche die
Stellen 50, 2; fj KW ]\S1; <5 και ουκ ην άνθρωπος. $9> ιβ

£j: tShK γ» Ό ΚΎΪ (5: καΐ ειδεν και ουκ ην άνήρ. 63,3
$ι TIN BhK Γ« D'&y&l (5: και των εθνών ουκ έοτιν
άνήρ μετ* έμοϋ (Β) und από των λαών ουκ εοτιν ουδείς
βύν έμοί (d'). Das, was (5 41, 28 a als Ersatz f r ζ bietet,
stammt irgendwie aus 63, 3 (5 (cf. Klostermann S.'n).
Woher ιδού? (aus SIM? ]Π (29)? WH (27)?). Auch die
έθνη sind nicht in DBfcOD (= Ό *ΠΜ) zu suchen. Wunder-
lich ist die Ber hrung mit σ'. Sollte sich die Umgestaltung
in 41, 28 (5 erst zwischen ' und B', also zwischen dem
2. und 4. nachchristlichen Jahrhundert vollzogen haben?3

42, 4 fj: ftn* D«K imin^l (5: και επί τω ονόματι αυτού
έθνη έλπιοϋοιν. F r ονόματι4 weiss ich zun chst noch

1 Damit scheidet die Stelle 63, 3 eigentlich aus dem Zusammen-
hang unserer Betrachtung aus.

2 'άναγγέλλων ist brigens nicht γ$\ sondern Tib (cf. 45, 19.
46,10); in v. 26 ist Ti γ$\ von (5 ausgelassen; εΐδωλον steht f r
DV X u. a. Jes. 37, 19, f r MN Hab. 2,18, f r D^N Jes. l, 29. 57, 5.

3 Duhms Rekonstruktionen f r (S (S. 284) befriedigen nicht.—
Nach Field, HexapL, auctuarium bietet ' und auch α (cod. 88) καΐ
cL-ro r. λ., α Θ' (cod, 86) των λαών (Procopius: Σ καΐ djr των λαών).

4 -ψ 52, II 10̂  nip« giebt 6 mit ύ.τομενώ τδ δνομά σου. — Auch
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keine andere Erkl rung als die, dass es aus νόμω αυτού
verschrieben ist; έθνη steht auch 41, 5 f r D*K — warum,
weiss ich nicht zu sagen1; sonst ist D'11« stets = νή(?οι
4i, i. 42, ίο. 12. 15. 49, ι. 51, ζ. 6ο, g. 66, ig. Warum
hier έθνη? Zwei Stellen k nnen durch Parallele einen Ein-
fluss ausge bt haben. Jes. II, 10 %: 1t?VP D^U vbtf (5: ist9

αύτφ έθνη έλπιουοιν und 51, 5:
fj: IBM?'

(5: και εις τον βραχίονα μου έθνη έλταοϋοιν έμέ
νήσοι ύΛομενοϋαιν καΐ είς τον βραχίονα μου έλπιοΰοιν.

Satz i ist in <5 schon nach Satz 3 gestaltet (cf. 63, 3. 6
und 65, 16. 17). Der erste Satz zeigt auch wieder, dass
erst (5 eingewirkt hat.

Ich gehe ber zu 44, 23. %: Π1ΓΡ ΠΒψ Ό; weiter: ^W O
Ί«ΟΠ'1 ί?«ηί^ηΐ np^ Π1Π\ <5: ότι ήλέηοέν ό θεός τον Ίοραήλ;
weiter: ότι έλυτρώοατο ό θεός τον Ιακώβ και Ίοραήλ
δο£αοθήοεται. Statt des έλυτρώοατο Β hat A ήλέηοέν,
aber ^fcO ist sonst in Dtjes. nie mit έλεέω bersetzt. —
Wie kommt (5 zu dem ersten ήλέηοέν? έλεέω ist
52, g. Indessen ist sonst in Dtjes. ΕΠ3 stets mit
λεΐν (c. deriv.) gegeben (57,6 sucht (5 ΠοΠ oder DDH);
somit wird 52, 9 an Dm gedacht sein. Das ήλέηοέν von
A scheint eine einfache Gedankenlosigkeit zu sein. Unser
niiT nttfJJ V ist bei (5 durch 'das 52, 9 vorausgesetzte ΕΓΠ Ό
IbJJ TOT ersetzt worden, da -die vorhergehenden S tze hn-
lich sind, und so drang durch die Parallele ein andres St ck

Mt. 12, 21 zitiert wie oben. — ·ψ· 130, 4 hingegen giebt (5 das
des £J mit ένεκεν ονόματος οουϊ Da k nnte aber die bekannte Phrase

\9tib eingewirkt haben (οι γ' richtig καΐ τω νόμω αύτοΰ).
1 Duhm scheint D^DXi? annehmen zu wollen.
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ein; vgl. 44, 23 ttin in s pH nwvin ijmn t · *
n γγ tei τ n a n mit 52,9 D^W «nn ΠΓΡ Ι Ϊ Ϊ Ί

45,8 ^: tf&tf 1£Pjnn. <5: εύφρανθήτω ό ουρανός.
ευφραίνω ist sonst pi 42, u. 44, 23. 49, 13. 52, 8. (9) u. s.w.
Scholz behauptet, es sei wie 44, 23 1JTVI gelesen worden.
Das ist dort durch οαλπίοατε gegeben. Jedenfalls haben
hier wieder die Parallelen 44, 23 (DW IM εύφράνθητε
ουρανοί) 49, 13 (P Ί εύφραίνεοθε ουρανοί) eingewirkt.

45, 1 6. fj: QVVS ^tsrin notoi fo nn^ to l toa aai wa.
(5: αίοχυνθήοονται και έντρα^ήοονται πάντες οί αντι-
κείμενοι αύτω και Λορεύοονται εν αίοχύνη· έγκαινί^εοθε
;τρός με, νηοοι. Zun chst ist uns das letzte S tzchen aus
41, i bekannt: Ej: ^« ^S wnnn, (5: έγκαινίξεοθε προς
με, νηοοι (Iti^inn).. Hier kann nur eine Corruption oder
die hnlichkeit der Buchstaben mit D^S WM (samt dem
Π von nbto^) den Anlass zur Ersetzung durch den Anfang
von 41, i gegeben haben, und zwar erst aus (5. — Woher
aber stammt πάντες l άνιτκείμενοι αύτω? Duhm, dem
Dto metrisch zu d rftig d nkt, greift voll Freude nach dem
Danaergeschenk und schreibt flugs Vfcp to — Cheyne, noch
durstiger nach metrischer F lle, zieht ID lpHD to vor, Marti
bietet unter diesem embarras de richesse beides dar. Nun
vergleiche man 41, ιι φ "p ΐηΜΠ to IfctoM WW )Π, (5:
ιδού αίσχυνθήοονται καΐ έντραπήοονται π ά ν τ ε ς οί
αντικείμενοι 6ου. Mag die hnlichkeit der Buchstaben
von 1TP Dto oder die Annahme einer Corruption dem (5
den Anlass gegeben haben zu dem Ersatz, die Quelle ist
jedenfalls die auch sonst formell parallele Stelle 41/11, und
zwar in (5. Dass (5 in v. 24 das 13 D'nwn to mit πάντες
οι διορίζοντες αυτούς bersetzt, und wie er dazu kommt1,

i v. 18 ist ]ΪΟ durch διορίζω gegeben; Ez. 41, 12 f. 15. 42,1.10
steat es f r IT12, pa. — \Var an D^2i gedacht, oder liegt Corruption
einer Form von οργίζω vor?

Zeltschrift f. d. alttest. Wiss. Jahrg. 22. IL 1902. 17
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ist hier gleichg ltig. Bei dieser Sachlage ist auch Kloster-
manns VWl ί?3 f r mich unannehmbar und seine Be-
rufung auf Neh 4, 2 scheint mir nicht durchschlagend; schon
44, u stehen ΠΓΡ und D^D wenigstens nebeneinander und
ich sehe nicht ein, weshalb die Verbindung ΠΓΡ D^3 zur
Bezeichnung des radikalen Bankerotts der Betreffenden an
sich unm glich sein sollte. brigens trennt der Athnach
m. E. mit Recht D^D zum ersten, ΠΓΡ zum zweiten Vers-
glied ab. — Dass aber die Metrik durchgehends solche
Gleichm ssigkeit fordert, m sste erst noch bewiesen werden.

47, io £;: my ·ω&ο ON -pate ηοκηι
Ό*η γ» (ΠΙΟ«)

<5: εγώ είμι και ουκ έοτιν έτερα
και εΐττας τη καρδίου ο ου ' εγώ είμι και ουκ έοτιν έτερα.

Damit vergleiche man nun v. 8 fj: *DSfcO OK ΠΜ^Ι ΓΠΒΚΠ
*11J> (5: ή λέγουσα εν1 καρδία αυτής· εγώ είμι και ουκ
έατιν έτερα. Der Zusatz in ίο a ist veranlasst durch ΓΠΒΚ
(cf. nD«nViob, Πηο«Π 8); und sollte dann <5 nach 8 acht-
los gelesen haben: 'DSKl S3« statt ^«Ί ι*1«?2 Die Sachlage
w re dann hier hnlich wie 63, 3. 6.3

SS, ii. ζ: Vnn^ Ity« n^sm. (5: και εύοδώοω τάς
οδούς 6ου και τα εντάλματα μου [Nc-a vid add. φυλάγεις].
Zu dem Zusatz (?) και τα εντάλματα μου siehe S. io.
Zum brigen ist zu vergleichen 48, 15 fj: ΌΎ7 Π^3Π1,
(5: και εύόδωοα την όδόν αυτού und 46, n> wo <5 hinzu-
f gt ήγαγον αυτόν και εύόδωαα την όδόν αυτού (= 4^, 15
VniX^n, aber 'Τ Π^«1) — .vgl. auch 54» ^7 n^' ^^ — ουκ
εύοδώοω (Β). (5 ersetzt 1} nach 48, 15 > n^r dass der

1 pr. Trj «cbAQ. .
2 Zu OKI i\s vgl. 29, 15 (u*n ι»), ψ ίο, ii (π^Λ n*n ta).
3 Zu 51, 4: £} ^ ^ — " IK^I (?), (5: ό λαός μου — καΐ οί βασιλείς vgL

41, 2 : Σ} : n^U — D^bfcl, (5: εθνών — καΐ βασιλείς; 6ο, 3 : fj: D^ — QSU1,
Φ: βασιλείς— έθνη.
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Plural und αού f r αυτού gesetzt ist. Die Beeinflussung
ging von 48, 5 <5 aus, wo bereits rA$$] in der hebr ischen
Vorlage vorausgesetzt war. Der Zusatz in 46, n stammt
auch aus 48, IS (mit n^3«J).x

58, 9. ζ: Oan ηηκη jntwvnv mm *ηρη t«. <5: τότε
βοήοη, και ό θεός είοακούοεταί οου, έτι λαλουντός οου
έρεΐ· ιδού πάρειμι. Hierzu ist zu vergleichen 65, 24
ή: yap« Ό w DVWI an *r\y nsy« OKI ικψ» DID nvn.
(5: και έοται Jtpiv κεκρά£αι αυτούς εγώ ύυίακούοομαι 2

αυτών, έτι λαλούντων αυτών έρώ· τι έοτιν. An dieser
Stelle, 58, 9> ist VWfl ersetzt durch den Ausdruck von
65, 24, im Sing. (Wo Ϊ1ΠΚ nij>), den wohl «npn veranlasst
hat Umgekehrt scheint 65, 24 beeinflusst von 58, 9. Es
w re zwar nicht unm glich, dass έρώ verst mmelt oder
verlesen ist aus εγώ (ePCD — ercu) — ̂ « — ; aber τί έοτιν
scheint eher aus ^3Π als aus y tf« (ΠΟ?) zu stammen (cf.
41, 22 nan no =- τίνα ην). SoUte ^in ηοκ^ι als mn no wi
nach 65, 24 (5 gekommen sein?? Solche Versuche befrie-
digen nie — und doch wird man immer wieder dahin ge-
wiesen. Die wechselseitige ' Beeinflussung scheint mir in-
dessen deutlich.

59, i. £j: yiopo um m» *6i y^ino'niiT T« msp «b ]π·
(5: μη ουκ ίοχύει ή χειρ κυρίου του οώοαΐ; ή έβάρυνεν
το ους αυτού του μη εΐοακοϋοαΐ; dazu siehe 50, 2: ."YlSpn
^sn^ Π5 ^ γ» DK! nn O "»T nn^p. Im, sp teren Sprach-
gebrauch kommt TSy absolut auch ohne HD im Sinn von
facultatem habere vor, vgl. 2 Chr 20, 37. 14, 10. Sollte (S
statt n*p nsy gelesen haben ?3 Jedenfalls ist 2b frei ber-
setzt; vielleicht auch 2a? — Die bersetzung von $9, i,
als ob 'pH u. s. w. st nde, beruht jedenfalls auf Beeinflussung

i Oder beide Male
^ «AQ έπακούοομαι.
3 Das lag nahe wegen des parallelen Π3 "Ί γ&.

ι;*
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26θ Z i l l e s s e n , Bemerk, zur alexandrin. bersetzung d. Jesaja.

von 50, 2 (5: μη ουκ ισχύει ή χεΙρ μου του |3ύσασθαι;
f\ ουκ Ισχύω του έ£ελέσθαι. Hiermit sind die Haupt-
steilen, an denen unsere Erscheinung nachzuweisen war,
besprochen.

Nichts zu entnehmen ist f r unsere Frage aus 49, i. ij:

ΠΙΓΡ
Tarn ΉΚ 700

(5: ακούσατε μου, νήσοι, καΐ προσέχετε έθνη*
δια χρόνου πολλού στήσεται, λέγει κύριος.
εκ κοιλίας μητρός μου έκάλεσε το όνομα μου. —

2 <5 ist r tselhaft Die Beobachtung1, dass Jes. 30, 27
pm mit δια χρόνου B und δια χρόνου πολλού KAOQP
gegeben und die M glichkeit, dass ΓΡΓΡ f r Π1ΪΤ gelesen,
v"> "MDK zugef gt und UfcHp ]M ausgelassen ist, erkl ren
die bersetzung von (5 nicht. Sollte irgend eine andere
Parallelstelle eingewirkt haben? Erw hnt sei nur noch, dass
Hi 14, 5 pH mit χρόνος wiedergegeben ist.

Weniger sicher und darum nicht n her herangezogen
sind die Stellen 6ο, γ (WKSn — προσευχής Τί^Π; ΊΝοΚ —
δο£ασθήσεται *tt^: 56, 7)· — 43» ΙΟ (κα'1 εγώ μάρτυς — :
ν. 12 !?« Ο«1 : Ig?). —

45, 12 (IM "»Τ — τη χειρί μου έστερέωσα — cf. 42, 5-
48, 13. 51» 6). — 65, 16 OJy "nnoa ^1 — και ουκ άνα-
βήσεται αυτών επί την καρδίαν — ι/: ̂  ty Π^^Π «ί?1 —
ούδ? ου μη έπέλθη αυτών επί την καρδίαν vgl. 63, 3- 6.
47» 8. ίο). — 66, 12 O^ytyn — παρακληθήσονται, sonst
μελετάω, αγαπάω — 13: liDHin, DDDHiK — παρακαλέσει
παρακαλέσω).2

1 Λολύς χρόνος steht Hi 12, 12 f r tfntf'» . — Jes. 34, ίο ist
durch είς χρόνον Λολύν. wiedergegeben.

2 Erw hnt sei noch, dass das έξηράνθηοαν des Φ 5l, 12 (statt des
iny £j) wohl auch durch die Parallele 40,7 (φ: έ|ηράνθη, £] l^a;)
veranlasst ist.
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Ich stelle noch einmal zusammen. L Stellen, in denen
<5 eine Bereicherung gegenüber i} bietet: 40, 5 (52, 10).
41, 6. (s). 42, i (45, 4)- 46, n (48, 15)· 48, 16 (45, 19)·
48, 2i (Ex. 17, 6). 49, i (?). 49, 6 (42, 6. 49,8). 49, ^ (48, 17).
49,13(45,8. 55,12). 51,2(41,8). 5i,5(Y37,6). 5i,9- (17)·
51, 12 (57, ii). 51, 23 (60, 14). 55, ii (?). 65, 2 (50, 5).

. Stellen, in denen <5 eine Umgestaltung, einen Ersatz
für £} bietet: 41,28 (63,5). 42,4 (11,20. 51,5). 44,23
(52, 9)- 45, 8 (44, 23. 49, 13). 45, 9 (28, 24. 29, 16). 45, 13
(Am. 9, 14). 45, 16 (41, i. u). 47, I0- (8)· 52,6 (43, 10).
55, ii (46, ii. 48, 15). 58, 9 (65, 24). 59, i (50, 2). 60, 4
(49, 22). 61, 7 (35, , nicht 51, ii). [63, 3. (6)]. 65, 18
(5i,3).

Mit Ausnahme der 7 oben bezeichneten Stellen haben
nur Stellen aus Jes. 40—66 selbst beeinflussend auf andere
daselbst eingewirkt. Von jenen 7 gehören ausser 3 (Ex.
17, 6. Am. 9, 14. 37, 6) die übrigen vier auch dem
„Buch Jesaja" an.

Dass fast überall thatsächlich eine Beeinflussung durch
Parallelstellen stattgefunden hat, denke ich nachgewiesen
zu haben. Freilich erst die Menge der Fälle-muss für den
Einzelfall den Ausschlag zu dieser Deutung geben. — Wie
diese Beeinflussung sich vermittelt hat, darüber wage ich
nichts Bestimmtes zu sagen. In einigen Fällen scheint der
hebräische Text die Quelle dafür gewesen zu sein; in
weitaus den meisten hat die Parallele erst in der grie-
chischen Gestalt eingewirkt. Haben wir als Vorstufe einen
Zustand der betr. Handschrift anzunehmen, in dem diese
mit Rand-bezw. mit Interlinearparallelen, versehen war? In
ändern Fällen kommt man zur Vermutung einer blossen,
aber genauen Reminiszenz. Anderswo (vgl. 45, 16) sieht
es so aus, als ob der Übersetzer einer unsichern Stelle
seiner Vorlage durch Rekurs auf seine Wiedergabe einer
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hnlich aussehenden fr heren zu H lfe gekommen w re. —
Indessen kam es mir in diesem Zusammenhang nicht so-
wohl auf die Erkl rung der Entstehung, als auf den Nach-
weis der Thats chlichkeit der behandelten Erscheinung an.
Ich hoffe damit den wahren Charakter auch einiger Quellen,
die zur Sanierung metrisch siecher Stellen verlocken, .ins
Licht gesetzt zu haben, ohne durch mein timeo Danaos
und die Bek mpfung metrischer Unvorsichtigkeiten mich
zu einer falschen Untersch tzung der LXX und der Metrik
als textkritischer H lfsmittel berhaupt bekennen zu wollen.

Nachtr ge.

L F lle von Bereicherung.
45.11. £}: *Ά by. NAQ: περί των υιών μου και χέρι

των θυγατέρων μου. Der Zusatz ist veranlasst durch die
folgenden Parallelen, die beide nennen: 43,6. (*te—
τους υίούς μου —τάς θυγατέρας μου), 49>22 (Τ^ —
τους υίούς οου—τάς θυγατέρας αού) = 6ο, 4 (Τ^
οί υιοί οου — αί θυγατέρες <5ου).

5ΐ,9- f j : ^V ^W. < (Β): έξεγείρου έ£εγείρου, Ιερου-
σαλήμ (cf. £j: JJnt <5 (Β): του βραχίονας οου), Zusatz aus
den formalen Parallelen 51,17 und 52,1 (Klostermann 53)
(cf. S. 245). .

51.12. £}: W/V! n« 'D. (5 (B): τίς ούοα έφοβήθης
(cf. S. 246).

Endlich 52, II. fy. ΠΙιΤ ^D. (5 (B): τα οκεύη κυρίου. Γ^
[του οΐ]κου. Wenn Γ nicht urspr nglich κου = κυρίου
las, was dann unrichtig erg nzt ist, nachdem es vielleicht
doppelt geschrieben war, so k nnte das του οίκου wohl aus
Jen 27,16 stammen, der einzigen Stelle, an der ausser
Esr. 1,7 noch die Verbindung v'* ΓΡ2 ^3 vorkommt.
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II. F lle von Ersetzung.
52,6. fhjn\ <S(B): γνώοεται. Γγνώοεοθε. Falls die

LA von Γ nicht eine Verderbnis der von B ist, k nnte man
an eine Einwirkung von 43,10 durch Parallele denken:
... 1}Πη ]Wb. Doch ist das h chst fraglich (cf. S. 254).

52,8. f[: attSb. <5 (B): ήνίκα αν έλεήοη. Nunkommt έλεέω
vor f r ]*y 3(Q πρ 22, g. Aber hier ist jedenfalls an Be-
einflussung durch v. 9 zu denken DHJ—ήλέηοεν (was sonst
f r Dm steht).

52,9: i}: Wl V13S. (S (B): ρη^άτω εύφρο(5υνην. Hier
schwebte dem Griechen vor — oder er las es als Parallele
— 44,23 (itn * * IfiSS; βοήοατε-εύφροούνην), 49,13 (in^ p]
Hin * *; |!)η^άτω(5αγ — εύφροούνην), 54,1 (Π^ ''ΠΧΟ; (5 hat
hier auch eine Kombination, die durch Parallele entstanden
sein wird: |5ή£ον και βόηοον)^ 5S, 12 (ΠϋΊ * * * 1Π ;̂ (5
anders: έ^αλουνται προοδεχόμενοι , .).

Ganz sicher ist keines dieser nachgetragenen Beispiele,
keines br chte an sich die oben besprochene Thatsache
zur Evidenz — αλλ* ΐνα-μήτι άπόληται.
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